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(54) Kabelbearbeitungseinrichtung

(57) Bei dieser Kabelbearbeitungseinrichtung (1) ist
ein Schwenkarm (4) mit Greifer (5) und geöffneten Grei-
ferbacken (5.1) in der Lage zum Einfädeln des Kabels
(3) in das an einem Halter (13) des Greifers (5) ange-
ordnete Führungsrohr (10), das als Zuführeinrichtung
für die Zuführung von Kabelenden (3.1) zu Bearbei-
tungsstationen dient. Der Schwenkarm (4) mit Greifer
(5) ist mit reduziertem Drehmoment von der Nulllage
aus gegen die als Führungshilfe vorgesehene Kabelfüh-

rung (12) geschwenkt worden, wobei ein Rohrstück
(5.2) des Greifers (5) die Kabelführung (12) betätigt hat.
Die Kabelführung (12) überbrückt zum Einfädeln des
Kabels (3) in das Führungsrohr (10) die Distanz zwi-
schen Rohrstück (5.2) und Halter (13). Nach dem Ein-
fädeln schwenkt der Schwenkarm (4) wieder in die Null-
lage zurück, wobei die Greiferbacken (5.1) geschlossen
werden und die Kabelführung (12) selbsttätig unter Ein-
wirkung einer Zugfeder (14) in die Ruhelage gelangt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kabelbearbeitungs-
einrichtung mit Bearbeitungsstationen zur Konfektionie-
rung eines Kabels, wobei mindestens eine Zuführein-
richtung mit Führungsrohr das Kabel den Bearbeitungs-
stationen zuführt und wobei zum Einfädeln des Kabels
in das Führungsrohr eine Führungshilfe vorgesehen ist.
[0002] Üblicherweise sind die Bearbeitungsstationen
einer Kabelbearbeitungseinrichtung im Kreis angeord-
net, wobei ein Schwenkarm die Kabelenden den Bear-
beitungsstationen zur Bearbeitung (Schneiden, Abiso-
lieren, Crimpen, Tüllenaufsetzen, etc.) zuführt. Die Ka-
belenden müssen den Bearbeitungsstationen in Kabel-
längsrichtung wie auch in Radialrichtung genau zuge-
führt werden. Vor dem Schneiden und Abisolieren
klemmt der Greifer des Schwenkarmes das Kabel. Die
Zuführgenauigkeit ist somit nur von der Verfahrgenau-
igkeit des Schwenkarmantriebs abhängig, sofern das
Kabelende in einem Führungsrohr des Greifers genau
geführt ist. Der lichte Durchmesser des Führungsrohres
muss so auf den Kabelquerschnitt abgestimmt sein,
dass sich das Kabelende im Führungsrohr nur in der Ka-
bellänasachse bewegen kann. Je nach Querschnitt des
zu verarbeitenden Kabels muss ein entsprechendes
Führungsrohr verwendet werden, damit das Kabelende
gegenüber dem Führungsrohr keine unvorhergesehe-
nen Bewegungen ausführen kann.
[0003] Beim Wechsel von einem Kabelquerschnitt auf
einen anderen Kabelquerschnitt muss das bisher ver-
wendete Führungsrohr des Greifers entfernt werden
und ein dem neuen Querschnitt angepasstes Führungs-
rohr eingesetzt werden und das Kabel neu eingefädelt
werden. Das voreilende Kabelende verursacht insbe-
sondere im Greiferbereich bzw. an den Greiferbacken
Probleme beim Vorschieben, wobei das Kabelende an
Kanten und Übergängen ansteht. Als Abhilfe ist eine
Führungshilfe vorgesehen, die bei geöffnetem Greifer
den Greiferbackenbereich beim Einfädeln überbrückt.
Die Führungshilfe ist vom Greifer getrennt stationär in
der Kabellängsachse bzw. Nulllage angeordnet, wobei
der geöffnete Greifer zum Einfädeln die Führungshilfe
überfährt. Die Hälften der Führungshilfe werden mit ei-
genen, beispielsweise pneumatischen Aktuatoren ge-
schlossen und das Kabel durch die trompetenförmige
Führungshilfe in das Führungsrohr vorgeschoben. Da-
nach werden die Hälften der Führungshilfe aktiv mittels
der Aktuatoren geöffnet und die Greiferbacken ge-
schlossen.
[0004] Nachteilig bei der bekannten Einrichtung ist,
dass die Führungshilfe im Schwenkbereich bzw. im Ar-
beitsbereich für die Kabelzuführung angeordnet ist und
zudem aktiv gesteuert ist. Bei Fehlverhalten der Steue-
rung des Greifers und/oder der Führungshilfe sind Kol-
lisionen zwischen Greifer und Führungshilfen unver-
meidlich.
[0005] Hier will die Erfindung Abhilfe schaffen. Die Er-
findung, wie sie in Anspruch 1 gekennzeichnet ist, löst

die Aufgabe, die Nachteile der bekannten Einrichtung
zu vermeiden und eine Kabelbearbeitungseinrichtung
zu schaffen, die eine unfallfreie Arbeitsweise gewährlei-
stet.
[0006] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung
sind in den abhängigen Patentansprüchen angegeben.
[0007] Die durch die Erfindung erreichten Vorteile
sind im wesentlichen darin zu sehen, dass die Füh-
rungshilfe bzw. die Kabelführung ausserhalb des Ar-
beitsbereiches bzw. des Schwenkbereiches des
Schwenkarmes für die Kabelzuführung angeordnet ist.
Die Führungshilfe kommt dem Schwenkarm bei der
Schwenkbewegung für die Kabelzuführung bzw. beim
Bedienen der Bearbeitungsstationen nicht in die Quere.
Kollisionen sind somit ausgeschlossen. Weiter vorteil-
haft ist, dass die Führungshilfe passiv bzw. steuerungs-
los ist und daher kostengünstig herstellbar ist. Der
Schwenkarm fährt die Führungshilfe mit geöffnetem
Greifer an und schliesst mindestens die eine Hälfte der
Führungshilfe, die dann ein lagerichtiges Führungsrohr
im Greiferbackenbereich bildet. Nach dem Einfädeln
schwenkt der Schwenkarm in die Nulllage zurück, wobei
die Führungshilfe die Ausgangslage federbeaufschlagt
erreicht.
[0008] Anhand der beiliegenden Figuren wird die vor-
liegende Erfindung näher erläutert.
[0009] Es zeigen:

Fig. 1
eine Kabelbearbeitungseinrichtung,

Fig. 2
eine Zuführeinrichtung mit Schwenkarm Greifer
und Führungsrohr,

Fig. 3
den Schwenkarm beim Einfädeln eines Kabels,

Fig. 4
eine Kabelführung in der Ruhelage und

Fig. 5
die Kabelführung in der Arbeitslage zum Einfädeln
eines Kabels.

[0010] Fig. 1 zeigt eine Kabelbearbeitungseinrichtung
1 mit einer als Bandantrieb 2 ausgebildeten Kabelvor-
schubeinrichtung, wobei der Bandantrieb 2 ein Kabel 3
einem Schwenkarm 4 mit Greifer 5 zuführt. Das Kabel
3 ist in einem flexiblen Schlauch 6 geführt, wobei die
vorgeschobene Kabellänge mittels eines Encoders 7
des Bandantriebes 2 messbar ist. Mittels Antrieben 8
kann der Schwenkarm 4 in eine mit einem Pfeil P1 sym-
bolisierte Schwenkbewegung und/oder in eine mit ei-
nem Pfeil P2 symbolisierte Linearbewegung versetzt
werden. Einzelheiten der Antriebe 8 und des Schwenk-
armes 4 mit Greifer 5 sind in der Patentanmeldung EP
03405094.8 erläutert.
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[0011] Der Schwenkarm 4 ist in der Nulllage bzw. in
der Kabellängsachse gezeigt, in der beispielsweise eine
Bearbeitungsstation mit einem Messerkopf 9 angeord-
net ist, die ein Kabelende 3.1 anschneidet und abiso-
liert, wobei das Kabelende 3.1 mittels Greifer 5 und ei-
nes am Greifer 5 angeordneten Führungsrohres 10 ge-
halten wird. Der lichte Durchmesser des Führungsroh-
res 10 passt auf den Aussendurchmesser des Kabels
3. Weitere Führungsrohre 10 mit unterschiedlichen lich-
ten Durchmessern sind in einem Magazin 11 gelagert,
wobei das Magazin 11 entlang des Schwenkarmweges
ausserhalb des Arbeitsbereiches bzw. des Zuführberei-
ches angeordnet ist. Im weiteren ist entlang des
Schwenkarmweges ausserhalb des Arbeitsbereiches
bzw. des Zuführbereiches eine stationäre Kabelführung
12 als Führungshilfe im Greiferbereich vorgesehen, die
der Schwenkarm 4 anfahren kann und die dem Einfä-
deln des Kabels 3 in das Führungsrohr 10 des Greifers
5 dient.
[0012] Fig. 2 zeigt den Schwenkarm 4 mit Greifer 5
und Führungsrohr 10. Der Schwenkarm 4 mit Greifer 5
und Führungsrohr 10 dient als Zuführeinrichtung für die
Zuführung von Kabelenden 3.1 zu Bearbeitungsstatio-
nen. Mit L1 ist die Lage des Schwenkarmes 4 bezeich-
net, in der das angeschnittene und abisolierte Kabelen-
de 3.1 beispielsweise einer Tüllenstation zugeführt wird,
wobei die Tüllenstation eine Tülle auf das Kabelende
3.1 setzt. Mit L2 ist die Lage des Schwenkarmes 4 be-
zeichnet, in der das Kabelende 3.1 mit der Tülle bei-
spielsweise einer Crimpstation zugeführt wird, wobei
die Crimpstation einen Crimpkontakt mit dem Kabelen-
de 3.1 verbindet. Das entlang des Schwenkarmweges
ausserhalb des Arbeitsbereiches bzw. Zuführbereiches
angeordnete Magazin 11 mit den weiteren Führungs-
rohren 10 ist aufgeschnitten gezeigt. Entlang des
Schwenkarmweges können auch mehrere Magazine 11
mit Führungsrohren 10 vorgesehen sein.
[0013] Fig. 3 zeigt den Schwenkarm 4 mit Greifer 5
und geöffneten Greiferbacken 5.1 in der Lage zum Ein-
fädeln des Kabels 3 in das an einem Halter 13 des Grei-
fers 5 angeordnete Führungsrohr 10, das als Zuführein-
richtung für die Zuführung von Kabelenden 3.1 zu Be-
arbeitungsstationen dient. Der Halter 13 ist für einen
werkzeuglosen Führungsrohrwechsel vorgesehen. Der
Schwenkarm 4 mit Greifer 5 ist mit reduziertem Dreh-
moment von der Nulllage aus gegen die als Führungs-
hilfe vorgesehene Kabelführung 12 geschwenkt wor-
den, wobei ein Rohrstück 5.2 des Greifers 5 die Kabel-
führung 12 betätigt hat. Die Kabelführung 12 überbrückt
zum Einfädeln des Kabels 3 in das Führungsrohr 10 die
Distanz zwischen Rohrstück 5.2 und Halter 13. Nach
dem Einfädeln schwenkt der Schwenkarm 4 wieder in
die Nulllage zurück, wobei die Greiferbacken 5.1 ge-
schlossen werden und die Kabelführung 12 selbsttätig
unter Einwirkung einer Zugfeder 14 in die Ruhelage ge-
langt. Danach wird der erste Bearbeitungsschritt bei-
spielsweise Anschneiden des Kabels 3 mittels Messer-
kopf 9 durchgeführt.

[0014] Fig. 4 zeigt Einzelheiten der Kabelführung 12
in der Ruhelage. Ein mittels Schrauben 15 am Tisch der
Kabelbearbeitungseinrichtung 1 festgemachtes Gehäu-
se 16 dient als Träger für eine Achse 17 und für eine
erste Führungshälfte 18. Im weiteren ist am Gehäuse
16 ein erster Bolzen 19 angeordnet, der in Verbindung
steht mit dem einen Ende der Zugfeder 14. Eine zweite
Führungshälfte 20 ist drehbar an der Achse 17 ange-
ordnet, wobei ein Ausleger 21 als Betätigungsglied vor-
gesehen ist. An der zweiten Führungshälfte 20 ist ein
zweiter Bolzen 22 angeordnet, der in Verbindung steht
mit dem anderen Ende der Zugfeder 14.
[0015] Beim Schwenken des Schwenkarmes 4 trifft
das Rohrstück 5.2 auf den Ausleger 21, und dreht den
Ausleger 21 zusammen mit der zweiten Führungshälfte
20 um die Achse 21 in die in Fig. 5 gezeigte Lage. Dabei
bilden die beiden Führungshälften 18,20 eine trompe-
tenförmige Öffnung 23 bzw. ein Führungsrohr, die bzw.
das das Kabel 3 wie in Fig. 3 gezeigt beim Einfädeln
vom Rohrstück 5.2 zum Halter 13 führt. Beim Zurück-
schwenken des Schwenkarms 4 bringt die Zugfeder 14
die zweite Führungshälfte 20 wieder in die Ruhelage zu-
rück.
[0016] Als Ausführungsvariante kann auch eine Ka-
belführung 12 vorgesehen sein, bei der beide Führungs-
hälften 18,20 mittels Schwenkarm 4 betätigbar sind.
[0017] Die erfindungsgemässe Einrichtung kann
auch bei Kabelbearbeitungseinrichtungen mit mehreren
Schwenkarmen vorgesehen sein, wobei je Schwenk-
arm mindestens ein Magazin mit vorrätigen Führungs-
rohren und eine Kabelführung vorgesehen ist.
[0018] Die erfindungsgemässe Einrichtung ist bei-
spielsweise auch anwendbar bei Kabelbearbeitungs-
einrichtungen mit linearer Kabelzuführung. Bei solchen
Einrichtungen ist das Magazin mit den Führungsrohren
und die Kabelführung an einem Ende bzw. am anderen
Ende ausserhalb des Arbeitsbereiches der die Kabelen-
den zuführenden Einrichtung angeordnet, wobei die Zu-
führeinrichtung den Führungsrohrwechsel selbsttätig
wie oben erläutert ausführen kann.

Patentansprüche

1. Kabelbearbeitungseinrichtung (1) mit Bearbei-
tungsstationen zur Konfektionierung eines Kabels
(3), wobei mindestens eine Zuführeinrichtung (4,5)
mit Führungsrohr (10) das Kabel (3) den Bearbei-
tungsstationen zuführt und wobei zum Einfädeln
des Kabels (3) in das Führungsrohr (10) eine Füh-
rungshilfe (12) vorgesehen ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine als Führungshilfe dienende Kabelfüh-
rung (12) ausserhalb des Zuführbereiches der Zu-
führeinrichtung (4,5) für die Kabelzuführung ange-
ordnet ist.

2. Kabelbearbeitungseinrichtung nach Anspruch 1,
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dadurch gekennzeichnet,
dass die Kabelführung (12) mittels der Zuführein-
richtung (4,5) betätigbar ist.

3. Kabelbearbeitungseinrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Kabelführung (12) eine erste Führungs-
hälfte (18) und eine zweite Führungshälfte (20) auf-
weist, die bei Betätigung ein lagerichtiges Füh-
rungsrohr (23) im Greiferbackenbereich der Zuführ-
einrichtung (4,5) bilden.

4. Kabelbearbeitungseinrichtung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die zweite Führungshälfte (20) drehbar an ei-
ner Achse (17) angeordnet ist und einen Ausleger
(21) aufweist, der mittels der Zuführeinrichtung
(4,5) entgegen einer Federkraft betätigbar ist.

5. Kabelbearbeitungseinrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die zweite Führungshälfte (20) mittels der Fe-
derkraft in die Ruhelage bringbar ist.
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